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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1968 Ausgegeben am 3. Juli 1968 52. Stück

209. Bundesgesetz: 2. Budgetüberschreitungsgesetz 1968
2 1 0 . Bundesgesetz: Veräußerung und Belastung von unbeweglichem Bundesvermögen
2 1 1 . Verordnung: Abänderung und Ergänzung der Durchführungsbestimmungen zum Bundes-

gesetz über die Berechtigung zur Führung der Standesbezeichnung „Ingenieur"
2 1 2 . Verordnung: Umlegung eines Teiles der Reuttener Straße im Bereich der Gemeinde Bichlbach

(Ortsdurchfahrt) auf die neu hergestellte Ortsumfahrung und Auflassung der
bisherigen Ortsdurchfahrtsstrecke als Bundesstraße

2 1 3 . Kundmachung: Ausdehnung des Geltungsbereiches des Abkommens über Zollerleichterungen
im Reiseverkehr

214. Kundmachung: Ausdehnung des Geltungsbereiches des Zusatzprotokolls zum Abkommen
über Zollerleichterungen im Reiseverkehr, betreffend die Einfuhr von Werbe-
schriften und Werbematerial für den Fremdenverkehr

2 1 5 . Kundmachung: Ausdehnung des Geltungsbereiches des Zollabkommens über die vorüber-
gehende Einfuhr privater Straßenfahrzeuge

2 0 9 . Bundesgesetz vom 19. Juni 1968, mit dem weitere Überschreitungen der
Ansätze des Bundesfinanzgesetzes 1968 genehmigt werden (2. Budgetüberschreitungsgesetz

1968)

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1
Für verschiedene unabweisliche Maßnahmen werden Überschreitungen folgender Ausgabenan-

sätze der ordentlichen und außerordentlichen Gebarung des Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 1968,
BGBl. Nr. 1, genehmigt:
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§2

Die Bedeckung der im § 1 genehmigten Überschreitungen ist bei den folgenden Ansätzen
sicherzustellen:



52. Stück — Ausgegeben am 3. Juli 1968 — Nr. 210 925

§ 3
Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist, unbeschadet der Befugnis der obersten Organe

zum Vollzug der einzelnen Ausgaben innerhalb ihres Teilvoranschlages, der Bundesminister für
Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren

2 1 0 . Bundesgesetz vom 19. Juni 1968,
betreffend Veräußerung und Belastung von

unbeweglichem Bundesvermögen

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Verfügungen über unbewegliches
Bundesvermögen zu folgenden Preisen bzw.
Schätzwerten ermächtigt:
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§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Koren
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2 1 1 . Verordnung des Bundesministeriums
für Bauten und Technik vom 6. Juni 1968,
mit der die Durchführungsbestimmungen
zum Bundesgesetz über die Berechtigung zur
Führung der Standesbezeichnung „Ingenieur"

abgeändert und ergänzt werden

Auf Grund des § 5 des Bundesgesetzes vom
7. Juli 1948, BGBl. Nr. 171, über die Berech-
tigung zur Führung der Standesbezeichnung
„Ingenieur" wird verordnet:

§ 6 der Verordnung des Bundesministeriums
für Handel und Wiederaufbau vom 11. Mai 1949,
BGBl. Nr. 125, hat zu lauten:

„§ 6. Höhere Abteilungen an technischen und
gewerblichen Lehranstalten im Sinne des § 5 des
Bundesgesetzes sind:

I.

An der Höheren technischen Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt in W i e n I:

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau,
Maschinenbau, Flugtechnik, Elektrotechnik,
Hochfrequenz- und Nachrichtentechnik.

Höhere technische Lehranstalt für Berufs-
tätige: Fachrichtungen Maschinenbau, Nach-
richtentechnik, Elektrotechnik, Hochbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in W i e n IV:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

An der Höheren Bundes-Lehr- und Versuchs-
anstalt für Textilindustrie in W i e n V:

Höhere Abteilungen: Weberei und Spinnerei,
Wirkerei und Strickerei, Textilchemie.

An der Höheren technischen Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt; in W i e n IX (Technologisches
Gewerbemuseum) :

Höhere Abteilungen: Betriebstechnik, Ma-
schinenbau, Maschinenbau (Motoren- und
Kraftfahrzeugbau), Maschinenbau und
Schweißtechnik, Kunststofftechnik, Elektro-
technik, Elektrische Nachrichtentechnik und
Elektronik, Silikattechnik, Kernenergietech-
nik, Impulstechnik und Datenverarbeitung.

Höhere technische Lehranstalt für Berufs-
tätige: Fachrichtung Nachrichtentechnik.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in W i e n X:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Gießereitechnik.

An der Höheren Graphischen Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt in W i e n XIV:

Höhere Abteilung: Reproduktions- und
Drucktechnik.

An der Höheren Bundes-Lehr- und Versuchs-
anstalt für Chemische Industrie in W i e n XVII:

Höhere Abteilungen: Technische Chemie,
Gerbereichemie und Ledertechnik, Biochemie
und Schädlingsbekämpfung.

An der Höheren technischen Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt in M ö d 1 i n g :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau, Ma-
schinenbau, Maschinenbau (Motoren- und
Kraftfahrzeugbau), Elektrotechnik, Hoch-
frequenz- und Nachrichtentechnik, Fein-
werktechnik, Holzbau, Holztechnik, Möbel-
bau (Möbelbau und Innenausbau).

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in Krems/Donau:

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in St. P o l t e n :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Ma-
schinenbau (Motoren- und Landmaschinen-
bau), Elektrotechnik, Hochfrequenz- und
Nachrichtentechnik.

Höhere technische Lehranstalt für Berufs-
tätige: Fachrichtung Maschinenbau.

An der Höheren technischen Landes-Lehr- und
Versuchsanstalt in W a i d h o f e n / Y b b s :

Höhere Abteilung: Werkzeug- und Vor-
richtungsbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in W i e n e r N e u s t a d t :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Hochbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in P i n k a f e l d :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau (In-
stallationstechnik), Elektrotechnik.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in Linz/Donau:

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau,
Maschinenbau, Elektrotechnik.

Höhere technische Lehranstalt für Berufs-
tätige: Fachrichtung Maschinenbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in S t e y r :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau (Motoren-
und Kraftfahrzeugbau), Maschinenbau (Mo-
toren- und Landmaschinenbau).
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An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in S a l z b u r g :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Elektro-
technik, Maschinenbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in G r a z :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau.

An der Höheren Bundes-Lehr- und Versuchs-
anstalt in G r a z - G ö s t i n g :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Hochfrequenz- und Nachrichten-
technik.

Höhere technische Lehranstalt für Berufs-
tätige: Fachrichtungen Maschinenbau, Elek-
trotechnik.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in K a p f e n b e r g und deren Expositur in
Bruck/Mur:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

An der Berg- und Hüttenschule L e o b e n:

Höhere Abteilung: Hüttentechnik.

An der Höheren Bundeslehranstalt in K 1 a g e n -
f u r t :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

An der Höheren technischen Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt in V i l l a c h :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau.

An der Höheren technischen Landes-Lehranstalt
in F e r l a c h :

Höhere Abteilungen: Waffentechnik, Werk-
zeug- und Vorrichtungsbau.

An der Höheren technischen Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt in I n n s b r u c k :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau,
Maschinenbau, Elektrotechnik.

Höhere technische Lehranstalt für Berufs-
tätige: Fachrichtung Maschinenbau.

An der Höheren technischen Bundeslehranstalt
in B r e g e n z :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

II.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
W i e n I:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Abendgewerbeschule für Maschinen-

bau, Abendgewerbeschule für Elektrotech-
nik, Hochbau, Tiefbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
W i e n IV:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

An der ehemaligen Bundes-Lehr- und Versuchs-
anstalt für Textilindustrie in W i e n V:

Höhere Abteilungen: Weberei und Spinnerei,
Wirkerei und Strickerei, Textilchemie.

An der ehemaligen Graphischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt in W i e n VII:

Höhere Abteilung: Buchdruck.

An der ehemaligen Technischen Bundes-Lehr-
und Versuchsanstalt in W i e n IX: (Techno-
logisches Gewerbemuseum):

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Ma-
schinenbau-Spezialrichtung für Motoren-
und Kraftfahrzeugbau, Betriebstechnik,
Starkstromtechnik, Radio- und Fernmelde-
technik.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
W i e n X:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Gießereitechnik.

An der ehemaligen Bundes-Lehr- und Versuchs-
anstalt für chemische Industrie in W i e n XVII:

Höhere Abteilungen: Anorganische Chemie,
Organische Chemie, Textilveredelung,
Schädlingsbekämpfung, Lederindustrie.

An der ehemaligen (Höheren) Bundes(Staats-)ge-
werbeschule in W i e n XXI:

Höhere Abteilung: Maschinenbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
M ö d l i n g :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Ma-
schinenbau-Spezialrichtung für Motoren-
und Kraftfahrzeugbau, Elektrotechnik,
Fernmelde-, Radio- und Kinotechnik, Hoch-
bau, Tiefbau, Holzbau, Vermessungswesen,
Holztechnik, Feinmechanik.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
Krems/Donau:

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
St. P ö l t e n :

Höhere Abteilungen: Maschinen- und Land-
maschinenbau, Elektrotechnik.
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An der ehemaligen Technischen Landes-Lehr-
und Versuchsanstalt in W a i d h o f e n / Y b b s :

Höhere Abteilung: Werkzeug- und Vor-
richtungsbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
W i e n e r N e u s t a d t :

Höhere Abteilung: Maschinenbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
Linz/Donau:

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Hochbau, Tiefbau, Tiefbau-Spezial-
richtung Wasserbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
S t e y r :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau-Spezial-
richtung für Motoren- und Kraftfahrzeug-
bau, Maschinenbau-Spezialriditung für
Landmaschinen- und Motorenbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
S a l z b u r g :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Hochbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
G r a z :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
G r a z - G ö s t i n g :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
K l a g e n f u r t :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
V i l l a c h :

Höhere Abteilungen: Hochbau, Tiefbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
I n n s b r u c k :

Höhere Abteilungen: Maschinenbau, Elektro-
technik, Hochbau, Tiefbau.

An der ehemaligen Bundesgewerbeschule in
B r e g e n z :

Höhere Abteilung: Maschinenbau.

Die Höheren Abteilungen aller ehemaligen in
den im Reichsrat vertretenen Königreichen und
Ländern bestandenen technischen und gewerb-
lichen Lehranstalten."

Kotzina

212 . Verordnung des Bundesministeriums
für Bauten und Technik vom 12. Juni 1968,
mit der ein Teil der Reuttener Straße im
Bereich der Gemeinde Bichlbach (Ortsdurch-
fahrt) auf die neu hergestellte Ortsumfahrung
umgelegt und die bisherige Ortsdurchfahrts-
strecke als Bundesstraße aufgelassen wird

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes, BGBl. Nr. 59/1948, wird verordnet:

Die Ortsdurchfahrtsstrecke der Reuttener
Straße in der Gemeinde Bichlbach wird von
km 47,500 bis km 49,250 auf die neu hergestellte
Ortsumfahrungsstrecke umgelegt und die bis-
herige Ortsdurchfahrtsstrecke als Bundesstraße
aufgelassen.

Kotzina

2 1 3 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 1. Juni 1968 betreffend die Aus-
dehnung des Geltungsbereiches des Abkom-
mens vom 4. Juni 1954 über Zollerleichte-

rungen im Reiseverkehr
Nach Mitteilung des Generalsekretariates der

Vereinten Nationen haben folgende weitere
Staaten das Abkommen über Zollerleichterungen
im Reiseverkehr (BGBl. Nr. 131/1956, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 44/1967) ratifiziert beziehungsweise
sind diesem beigetreten:

Datum der Hinterlegung der
Staaten : Ratifikation- beziehungsweise

Beitrittsurkunde :

Australien 6. Jänner 1967
Irland 14. August 1967
Uruguay 8. September 1967

Folgende Staaten haben zu den angeführten
Daten erklärt, sich auch nach Erlangung der
staatlichen Selbständigkeit an dieses Abkommen
gebunden zu erachten:

Syrien am 19. Juli 1962
(mit Vorbehalt)

Malta am 3. Jänner 1966
Singapur am 22. November

1966
Syrien hat sich das Recht vorbehalten, Reisen-

den, die während ihres Aufenthaltes im Lande
eine Beschäftigung — gegen oder ohne Entgelt —
aufnehmen, die im genannten Abkommen vor-
gesehenen Vorrechte und Erleichterungen zu ver-
sagen.

Malta hat am 28. Feber 1966 mitgeteilt, daß
es den durch das Vereinigte Königreich von
Großbritannien und Nordirland anläßlich der
Erstreckung des Geltungsbereiches dieses Abkom-
mens im Namen Maltas erklärten Vorbehalt
nicht aufrechthalte.

Klaus
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214 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 1. Juni 1968 über die Ausdehnung
des Geltungsbereiches des Zusatzprotokolls
zum Abkommen vom 4. Juni 1954 über Zoll-
erleichterungen im Reiseverkehr, betreffend
die Einfuhr von Werbeschriften und Werbe-

material für den Fremdenverkehr

Nach Mitteilung des Generalsekretariates der
Vereinten Nationen sind folgende weitere Staaten
dem Zusatzprotokoll zum Abkommen über Zoll-
erleichterungen im Reiseverkehr, betreffend die
Einfuhr von Werbeschriften und Werbematerial
für den Fremdenverkehr (BGBl. Nr. 131/1956,
letzte Kundmachung über den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 45/1967) beigetreten:

Staaten:
Datum der Hinterlegung

der Beitrittsurkunde :

Australien 6. Jänner 1967

Tschechoslowakei 8. März 1967
(mit Vorbehalt)

Irland 14. August 1967

Ferner haben Syrien am 19. Juli 1962 und
Singapur am 22. November 1966 erklärt, sich
auch nach Erlangung der staatlichen Selbständig-
keit an dieses Zusatzprotokoll gebunden zu er-
achten.

Die Tschechoslowakei betrachtet sich durch die
Bestimmungen des Artikels 15 Absätze 2 und 3
dieses Protokolls nicht gebunden.

Klaus

2 1 5 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 1. Juni 1968 betreffend die Aus-
dehnung des Geltungsbereiches des Zollab-
kommens vom 4. Juni 1954 über die vor-
übergehende Einfuhr privater Straßenfahr-

zeuge
Nach Mitteilung des Generalsekretariates der

Vereinten Nationen haben Australien am
6. Jänner 1967 und Irland am 14. August 1967
ihre Beitrittsurkunden zum Zollabkommen über
die vorübergehende Einfuhr privater Straßen-
fahrzeuge (BGBl. Nr. 131/1956, letzte Kund-
machung betreffend den Geltungsbereich BGBl.
Nr. 46/1967) hinterlegt.

Ferner haben Syrien am 19. Juli 1962 und
Malta am 3. Jänner 1966 erklärt, sich auch nach
Erlangung der staatlichen Selbständigkeit an
dieses Abkommen gebunden zu erachten.

Das Vereinigte Königreich von Großbritannien
und Nordirland hat am 14. Jänner 1958 erklärt,
daß das vorliegende Abkommen auch für
Antigua, das Protektorat der Britischen Salomon-
Inseln, Brunei, Dominica, Gambia, Gibraltar,
Grenada, die Jungfern-Inseln, Kenia, Mauritius,
Montserrat, den Nigerischen Bund, St. Helena,
St. Vincent, Sarawak, Tanganjika und Uganda
gelte.

Malta hat am 28. Feber 1966 mitgeteilt, daß es
den durch das Vereinigte Königreich von Groß-
britannien und Nordirland anläßlich der Er-
streckung des Geltungsbereiches dieses Abkom-
mens erklärten Vorbehalt nicht aufrechthalte.

Klaus


